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Vfleder Reparatur arbeiten am Wasserrehrnetz in Favoriten

Wegen Port Setzung der Ueparaturarbe iteii an Wasser - •

ro ’irnctz des 10 . Bezirkes ist auch am Dienstag , den 19 . August,
von 20 Uhr an bis in die Nachmittagsstunden des folgenden Tages
mit einer starhen Druckve Minderung im Gebiet nördlich der
G-udrunstrassc und östlich der Triest er Strasse zu rechnen . Um
ein gänzliches Ausbleiben des Wassers in den hochgelegenen Tei¬
len Pavoritens zu vermeiden , wird die Bevölkerung dos ganzen
10 . Bezirkes gebeten , in der angegebenen Z& it mit Wasser be¬
sonders zu sparen.

Entfallende Sprechstunde

Aus dienstlichen Gründen entfällt am Preitag , den
22 , August , die Sprechstunde beim amtsführendea Stadt rat für
lic Städtischen Unternehmungen , pr . Exei.• A+..+ * ♦

Die Gemeindesteuern im ersten FriedensJato

Yera .xschlagt 139 Hill lohen eingenoLmien nur 84 #.
6 Millionen

Die nationalsozialistische Gemeindeverwaltung hat die
Vorausobläge , nicht wie früher üblich , nach dem ZahlenderJahr,
sondern nach einem P.ecbnungsJahr erstellt , das nit dem 31 . März
endete * Der Haushaltsplan , den die demokratische Stadtverwaltung
iffi- April 1945 vorfand , galt demnach für die Zeit vom 1 . April
i945 bis 31 . Märs 1346 . Der Wiener Stadtsonat hat bereits im
lai 1945 beschlossen zu der österreichischen Gepflogenheit zu-
Hichzuhehron . musste daher für 1345 eine generelle Kürzung
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dar Ansätze des Voranschlages um ein Viertel vorgonommen werden.
Stadtrat Hcnay  hat nun dem Gemeinde rat den ersten Rech¬

nungsabschluss vorgelegt , der den Zeitabschnitt vom 1 * April bis
31 i Dezember 1945 umfasst.

In dom Bericht über die Gebarung in dieser für Wie«
härtesten und opfervollston Zeit kommt insbesondere der starke
Rückgang der St euere inna hmen gegenüber dem Präliminare zum Aus¬
druck , der eine Polgc der katastrophalen Zerstörung der Produk¬
tionsmittel im letzten KriegsJahr und der Stillegung der Kriegs-
Industrie ist . So wurden nach dem Voranschlag in den neun Bc-
riohtsmonaten rund 139 Killionen Schilling an städtischen Ab¬
gaben erwartetj tatsächlich wurden aber nur 84 * 6 Millionen ein -*
genommen ! Die ausschlaggebende Mindereinnahme ist bei der Ge-
worbosteucr zu verzeichnen , die statt 82 * 5 Millionen bloss 28
Millionen einbrachtc , Der Rückgang der Arboitorzahl kommt in
der verringerten Einnahme aus der Bohnsummonstcuer zum Ausdruck,
die mit rund 7,9 Millionen errechnet wurdu , jedoch nur 5 . 1 Millio¬
nen cintrug , per Ertrag der Grundsteuer  mit 40 Millionen ent¬
spricht ungefähr dom Ansatz , Hiebei muss aber bemerkt worden,
dass namhafte Rückstände bei kriogsbetroffenen Gebäuden zu ver¬
zeichnen sind . Der für die Hundeabgäbe  ausgewiesene Betrag von
85,775 . 61 S betrifft nur nachträgliche Zahlungen , da im Jahre
1945 keine Hundclconskription erfolgte * Die Zuschläge zur Grund-
orworbsteuor un .d zur Wortzuwachsstouer bleiben mit einem Ertrag
von 194 * 439 . 51 S hinter der Annahme von 900,000, - S zurück , da
der Eoalitätenmarkt nahezu stillgclegt war.

Hingegen hat der Ertrag der Vorgnügungs Steuer sich
beinahe verdoppelt . Einem Ansatz von 4,500 . 000 . - S steht eine
Einnahme von 8,327 * 671,97 S gegenüber , Bio Erhöhung ist auf die

Steigerung des Unterhaltungsbetrieb es , eine bekannte Hachkriegs-
orschGinung * zurückzuführen , zum Teil aber auch den Bemühungen
2U verdanken, , die die Verwaltung ^ gruppe für Kultur und Volks¬
bildung auf gewendet hat , um sofort nach der Befreiung die Thoatv . r-
M Kinobet riebe in Gang zu bringen und Konzertveranstaltungen
dn die Woge zu leiten.

Bio Getränkest euer brachte statt 3,750,000 . - S nur
^374 . 090,69 S ein * Der Rückgang ist darin begründet , dass für

formalen Konsum weniger Ware zur Verfügung otand.
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Die Züricher Handballer bei Bürgermeister Körner

* Die Züricher Hondballer - Städtomannschaft , die heute
im Stadion im Rahmen einer Grossvcranstaltung dos österreichi¬

schen Olympischen Komitees gegen Qino Y/iener Mannschaft antritt,
wurde vormittags in Anwesenheit von Stadtrat Br * Hatojha im •

Wiener Rathaus von Bürgermeister Dr * h * c * Körner empfangen , Br
hicss sie herzlich willkommen und wies dabei auf die freund¬
schaftlichen Beziehungen hin , die besonders zwischen den Städten
Zürich und Wien bestehen * Der Präsident des Schweizer Handballer-

Verbandes , Backofen , brachte namens der Züricher Sportler die
Verbundenheit der beiden Länder zum Ausdruck.

Die Gäste machten sodann einen Rundgang durch die

"Städtischen Sammlungen ” . Bei der Verabschiedung erhielt jeder der

Sportler ein Exemplar des Buches » Ewiges Wien ” mit einer Widmung
dos Bürgermeisters.

Gemüse au s gäbe

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Alle Verbraucher erhalten auf Abschnitt 24 bzw , 124
dos Gamüsebesugsausweises */2 Kilo Gurken und auf Abschnitt 37
baw , 137  V2 Kilo Gemüse,

Die Abschnitte 4 , 17 und 43 bzw , 104 , 117 und 143 des
G-omüscbczugsausweises worden nur mehr bis 20 ,August eingclöst.
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Lebensmittelpreise für die kommende Woche
— =*-r*

Für den Aufruf der Woche vom 18 . 8 . 1947 bia 24-*&-1947
gelten folgende Preise:

Weisses Kochmehl
Weizengriess
Haismehl
Maisgriess
Reihs - Kind ernährmi11el
Hüls enfrüchte
Teebutter
Tafelbutter
Trockenmagermiloh
Schmalz
Zucker:

Hormalkri st allzucker
Peinkristallzuckcr
Würfelzucker

Salz:
Feinstes Tafelsalz
Feines T §ifclsalz
Spoisesalz

Kunothonig
Mex . Gulaschkonscrven
Frühstüoksfleisch , Dose a 12 Unzen

« offen kg

kgM
«
»I
Dose
kgH
H
II
W

II
1»
M

I»
H
II
II
II *

Fischkonserven, gebr. Do so

1 . 60
1 . 68
- • 92
1 . 10
4 «20
1 . 50

12 . 80
12 . 20

4 . 40
9 .—
1 . 00
1 . 82
1 . 86

1 . 20
- • 94
*- • 80
2 . 20
3 . 60
2 . 72
8 . —
1 . 80

\

Gemüse und Obst:'- r—*
aapi ci

Karfiol
Fisolen
Gurken
Spcisomais
Paradeiser

M grün
Paprika
Kolli
Kraut
Flaschenkürbis
SpciaekUrbis
Häuptelsalat
Kochsalat
Stcngelspinat
Kohlrabi
Karotten
Bote Rüben
Jungzwiebeln
Dillkraut
Schnittlauch
Horrenpilze
Fier schwämme
Äpfel und Birnen , A

11 M ft p
Zwetschken
Weintrauben A

kgii
t!
I»

Stück
kgII
II
II
»t
II
II

Stück
kg

• it
a
it

Stück
kg
it
n
*
it
w
ii
«
M

- . 62
1 .80
1 . 70
- . 70
- . 20
1 . 38
- . 68
2 . 78
1 .—
- . 86
— » 40
** » 25
-. 24/ «». 42
— . 45
— * 62
— « 86

- . 90
-♦73
— . 90
1 . 12
1 . 70
7 . 30
5 . 30
2 . 20 / 2,75
1 . 45/a » —
2 * 30
7. 60
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Samst ag Gru ndsteinlcgrtng auf dem Wiener Feld

Ara kommenden Samstag , den 23 . August , um 17 Uhr , findet
die feierliche Grundsteinlegung zur ersten neuen Siedluo ^ s-
anlage , die von der Gemeinde Wien in der zweiten Republik •
geschaffen wird , statt . Die Siedlung stellt den ersten Peil
eines großen Bauprogrammes dar , dessen Durchführung am Süd¬
rand der Stadt von der Gemeinde in Aussicht genommen ist.

Die neue Wohnhausanlage wird in Favoriten am sogenannten
unteren Wiener Feld , westlich der Favoritenstraße , erstehen
und mehr als Q00 Wohnungen umfassen . Der dort zur Verfügung
stehende Baugrund hat ein Ausmaß von 300 . 000 m2 und ist Bi gen«
tun der Gemeinde Wien , Bio neue Wohnhaus anlage wird sowohl aus
Einfanilien - wie auch aus Mehr « Familien « Hauscrn bestehen.

Bas Binfami1ienhaus hat im Erdgeschoß ein Wohnzimmer , ein*
Küche , einen Wirb schaftsraum uncl einen Geräteschuppen , im
Obergeschoß zwei Schlaf räume und einen Abort . Bio '

Wohnungen
in den . Mehrfamilienhäusern bestehen aus einer Wohnküche mit
Kocnnischc , zwei Schlafräumen , einen Baderaum , einem Abort
nna einem Vorraum , Sowohl in den Einfamilion « wio auch in den
konriomi 1 ienhäus v. rn ist eine Unt >rkcllorung vorgesehen . Außer
clün Wohngebäuden ist entsprechend der Große der Anlage noch
dio Errichtung eines modernen Scliulgubäudcs , zweier ICindor«
Gärton , eines Genossenschaftshauses und mehrerer Geschäfts«
lokale geplant.

Die künstlerische Planung der Gasnmtarlago liegt in den
Händen der bewährten Diplom « Architekten Professor Franz
Sobuster , Friedrich pang rat z . Stefan Simony  und Bugen görlc g

Alo Baumaterial für diese Wohnhausanlage worden die
Vi br o ~Bau steine verwendet , die aus dom bei der Abtragung der
zerstörten Objekte des Arsenals gewonnenen Sohutt erzeugt
worden . Die Herstellung dieser Bausteine ist der Gemeinde
^urch ein Geschenk der Schwedischen Europahilfo , die für
Öicscn  Zweck zwei Maschinensätze zur Verfügung gestellt hat,
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Bio Baudurchführung erfolgt durch die Gerneinnütsige Sied-

lungs - uiHEBaugascITschabt M G-osiba ” als Treuhändeteile der
Stadt Wien , Bio Erzeugung der Vibro - Steino obliegt der Wiener
Baubedarf sgcsellschaft»

Die Siedlung wird nach dem vor oini^ nn Jn frynn verstorbenen
schwedischen Ministerpräsidenton MPor Albin Hansson - Sicdlung*
benannt werden . Durch diese Widmung will die Gemeindeverwaltung
ihrem . Bank für die Aufbauhilfe , die von den Schweden der Stadt
T/ien durch Überlassung der Vibro - Maoehinon geleistet wurde f
dauernden Ausdruck verleihen#

Der Umfang dieses er s ten Bauabschnit t es der Siedlung un d
das Tem po der Baua rbeitern wird ausschließlich von der Kongo
der zur Ve rfügun g stehenden Baustoffe  a bhänge n#

Die f - icrliohe Grundsteinlegung wird ' vor . der MRavag M über¬

tragen werden.

Der „ Bürgerme ist er ^ Baumgartner Gasbe hält o r

Bürgermeister General Dr,h,c . Hörne r besichtigte heute
in Begleitung des Stadtrates glö dl und des Generaldirektors
der Städtischen Unternehmungen , Besch , unter Rührung dos
Direktors der Städtischen Gaswerke , Br # Ing * Do Hing e r , den
Gasbehälter in Baumgarten , der wogen schwerer KriegsSchäden
seit April 1945 außer Betrieb ist . Im Mai ds,J , wurde mit den
Reparatur arbeiten begonnen . Bis jetzt sind 489 Schadensstollen
ca äußeren Bohältorumfang beseitigt worden , Rund 250 Einschüsse
sind noch abzudichten » Es handelt sich un Verletzungen des
Dahält ergehäus es der verschiedensten Größen , Zumeist sind es
Einschüsse aus Gewehren und Maschinengewehren , aber auch
Granat - und Bombentreffer großen Ausmaßes.

Bio Arbeiten an dem Baumgartner Behälter werden voraus»
sichtlich Ende September beendet sein . Dann wird dieser seine
Aktion wieder erfüllen können . Er ist 50 m hoch , hat einen
Durchmesser von 50 m und einen Passungsraum von 50 * 000 m^

# Er
wurde im Jahre 1952 erbaut , um eine gleichmäßige Gasversorgung
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in den westlichen und südwestlichen Gebieten von Wien zu ermög¬
lichen . Biese Punktion wird er also in Bälde wieder erfüllen
können*

Der Bürgermeister und seine Begleitung fuhren sodann in
das Gaswerk Simmering , um auch dort die in der letzten Zeit in
Angriff genommenen Arbeiten zu besichtigen . Der große Gasbo-
kälter des Simmeringcr Werkes , der 150 * 000 m5 Gas aufnehmen
kann , ist ebenfalls durch Kriegshan &lungen schwer beschädigt
worden und auch jetzt in Reparatur . Auch dort sind die Wie-

derherstellungsarbciten soweit gediehen , daß mit der Wieder¬
aufnahme des Betriebes Ende September gerechnet werden kann.
Die Instandsetzungsarbeitcn an beiden Gasbehältern werden von
der Wiener Brückenbau - und Eisenkonstruktions A. G * durchge¬
führt . Nach Fertigstellung des großen Behälters in Simmering
wird eine bessere Speicherung von Gas ermöglicht werden . Ins¬
besondere wird es dann möglich sein , einen der vier alten
Behälter des Simmeringcr Werkes für die Speicherung von Erdgas
frcizumach .cn , Ba die Erdgaslieferung aus verschiedenen Gründen
sehr unregelmäßig erfolgt , wird die nach fertigstcllung des

großen Simmoringer Gasbehälters einsetzende Speicherung von
Erdgas eine regelmäßigere und gleichmäßigere Gasbelieferung
Wiens möglich nachoxu

Der Bürgermeister besichtigte dann die übrigen Anlagen
des Simmeringcr Werkes , unter anderem auch die in Bau befind¬
liche neue ICammerofen —Anlage . Bis zun Frühjahr 1948 werden
55 neue Gaskammern betriebsfertig sein , 30 davon sind jetzt
schon fertig . Danit wird eine Verdoppelung der Gaserzeugungs¬
kapazität des Simmeringcr Werkes eintreten . Bio Gaswerke
brauchen dann nur genügend Kohle , um Wien wieder ausreichend
und ohne Unterbrechung mit Gas zu versorgen.

Bio Gasabgabe in der nächsten Woche

In der kommenden Woche wird Gas zu den gleichen Zeiten
abgegeben wie in der abgelaufenon Woche.
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Mo Kinderlähmung in Wien

Bisher kein abnormaler Verlauf

Bio epidemische Kinderlähmung , die immer in Spätsommer
aufzutreten pflegt , ist heuer etwas früher , nämlich schon mit
den Beginn der Reisesaison in Erscheinung getreten . Von
Beginn des heurigen «Jahres bis zun 9 . August sind in Wien
140 Bälle von Kinderlähmung geneidet worden * Zum Vergleich
sei angeführt , daß in Vorjahr in Wien 114 Kinderlähnungsfalle
gezählt wurden . In den letzten 20 Jahren gab es fünf Mal einen
Anstieg der Erkrnnkungsfälln * Xi: Jahre 1941 waren z . B , 205
Fälle nu verzeichnen . Der Krankheitserreger erlangt in perio-

f*

disch Wiederkehrenden Zeiträumen eine größere Angriffskraft,
während die Bevölkerung zeitweise die vorher erworbene Immuni¬
tät verliert . Der Erreger der Kinderlähmung wird vorwiegend
durch gesunde Personen übertragen . Erkältungen , Burchnässungon
Katarrhe aller Art , übertriebene Sonnenbäder und vor ollen

ungewohnte und übemä ige Muskelanstrenfungcn fördern den Aus¬
bruch der Krankheit.

Wenn auch infolge der Rückkehr der SomnorUrlauber aus den
Bundesländern noch ein gewisses Andauern der Krankheitsnoldün¬
gen zu erwarten ist , so besteht doch kein Anlaß zur Beunruhi¬

gung . In Wien kann also nich t von einer Epidemie gesprochen
worden . Bio Vermeidung der erwähnten krankhoitsauslösenden
Ursachen würde die Zahl neuer Erkrankungen auf ein Mindest-
naß beschränken.

Abrechnung der Ocwerbenähnittolkartcn

Dus Hauptwirtschuftsamt Wien gibt bekannt;
Bie von Einzelhandel eingenommenen Gcwcrbenähnittclkarten

nit den Aufdruck I , Quartal 1947 , gültig bis 30 . 6 . 1947 , sind
bis 29 « 8 . 1947 boi der PunktevorrechnungssteIle des Hauptwirt-
SQhaftsamtes Wien I . , Strauchgasse 1 , 3 . Stock , Zimmer 126,
nbzureohnon . Alle nach dom 29 # August eiliger eichten Bezugs-
Dochte können zur Gutschrift auf das Konto nicht mehr ongc-
nomon worden*
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Ausc ^bc ' von Tab 'akwaren

Bis auf woitoros gölten , die bisherigen Preise

Bas Hauptwirt schaft sorrt Wien und das Lande swirtschuft S "nt
für Hicdcr - Östcrrcich und das Bürgenl - nd goboa in Einvernehmen
alt der österreichischen Tabskrcgic den Aufruf der Abschnitte
der Raucherkarten der 31 . Versorgungsporiode K l . , II 2 und p 1
suq Bezug von je 10 Stück Zigaretten der Sorte Austria 3,
sowie LT 3 , M 4 und E 2 zun Bezug von je 10 Stück Zigaretten der
Sorte Austria 2 bekannt.

Auf diese Abschnitte kömqn wahlweise an Stolle von
10 Zigaretten vier Pagatzignrren oder drei Virginiorzigarron
oder zwo ! Zigarren der übrigen Sorten bozogen werden«

Ein wahlweiser Bezug der Zigaretten Austria 2 an Stelle
cor Zigaretten . Austria 3 oder umgekehrt ist nicht gestattet.

Bor Verkauf auf die hiorr . it auf goren or.cn Abschnitte , die
tis Endo der 31 . Versorgungsperiode p  den Trafiken olngolöst
worden können , erfolgt ab Montag , den 18 . August , und bis auf
wo Hnr -g s su don bish oriron pre i sen .

Die für die 30 . Vorsor ^unasperiodo auf -;orufonen Abschnitte
verfallen an Sonntrv ; , een 17 . Au :ust.

Auf Abschnitte der » Karte für zusätzliche Tabakv/arene .uf-
mfo '» erfolgt vorläufig he in Aufruf,

Verfall von Schuhbesuhschoihch

■Dr'ß Hauptwirtschaf tsant *7icn fibt bekannt s
.̂ lle von den Hartansteilen oder von Hauptwirt schaf tsant

vor een 1 * Juni 1947 aus .aestellten Schuhbezue* a clioinc - sind ohno
Httobsicht darauf , ob sie vor den 31 . Aurust 1947 verlängert wor.

W1 öind odcr nicht , von Handel nach den 31 # Auaust 1947 nicht
nQilr G inzulbser . ,
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Auszahlung der Zuschläge

Bas 7/ohl f ahr t s ar.it der Stadt Wien , Mao Abt . 12 , Gibt
bekannt * Un die von Bttraerneistor der Stadt Wien bewilligten
Zuschläge zu den FürsorceunterStützungen , zur . Faniliomnterhalt
und zur Tbc - Hilfe noch in Monat August zur Auszahlung bringen
su können , wird diese wie folct Geregelt#

liilr die Enpfaiifor von nonatliohcn Bür so r neunter Stützungen
und Familienunterhalt wird die Auszahlung bis auf bestirnte,
ln folcenaen Genannte Ausnahmen , in den Fürs 0 raoHmtoru und ' Ants«
stellen der Bezirke durch/ ;oführt.

Bie Bezieher von Tbc - Hilfe erhalten die Zuschläcc cusnatos.
los durch die Rost zu £csendet.

Bie Bezieher von BauerunterStützungen und die Enpfünacr
von Familienunterhalt haben sich reit der Bezugs karte , bßw,
den letzten Fanilicnuntorhaltsbcsciioid , den Meldezettel und
einen Pcrsonaldokuncnt je nach den Anfangsbuchstaben ihres
Fanil iemanens in FüT3or £ oant ihres Wohnortes in der Zeit von
8 bis 12 Uhr an folgenden Taren cinzufinden ( aus .; :enormen in
XXV . Bezirk ) 1

A,C,B an 19 * 8 . 1947 I,J,K
3 " 20 . 8 . N,0,P . Qu,R
S,F " 21 . 8 . S,Sch
M » 22 . 8 . St,T,U,V
L »M " 23 * 8 . W,X,Y fZ

an 25 * 8.
M 26 . 8.
" 27 . 8 .
” 28 . 8.
" 25 * 8.

In Fürsorgeant für den XXV* Bezirk erfolgt die Auszahlung
fttr . allo Bezu { :sborachti ” ton an 15 . 8 . 1947 in der Zeit von
8 - II Uhr.

Bür alle Bauorunterstützten und Panilicnunterhalts - Bezie-
llor » cUg  in Wirkungsbereich der folgenden Ants stellen wohnen,
wird die Auszahlung in diesen Amts stellen vor/ *enormen , und
zwar in
XIV , Bezirk , Antsstelle Purkersdorf und Y/cid 1 inrau - Hodcrcd 0 rf,
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XXIII . Bezirk , Antsstolle Pischanond,
” Granatneusiedl ,
<1 Hinborg,

Mannswörth,
Maria Lanzendorf ,
Ob er 1 na,
Schwadorf,
Schwechat.

XXVI . Bezirk , Aut 3 stelle Kloetejr 'iiGubur ; ; ,
und zwar erfolgt dio Auszahlung in der gleichen Reihenfolge
und an denselben Tagen und Zeiten , wie in den Pür sorgeäntorn*

XXV , Bezirk : ( für alle Bezugsberechtigten nit Nanenaanfanr
A ~ Z ) v .

u

Autsstollo Atzgersdorf
Breitcnfurt - Laab n « W.
Erl an

Inzersdorf

Perohtoldsdorf
Rod aun - Knlksburg
Siebenhlrton

VÖscndorf

20 . 8 .
26 . 8,

21 . 8 .
21 , 8 .
23 . 8.

25 . 8 .
22 . 3.

22 . 8 .

von 12 - 15 Uhr
" 13 - 15 Uhr

9 - 11 Uhr
12 - 15 Uhr

8 - 11  Uhr

8 - 10 Uhr^
12 - 15 Uhr

9 - 11 Uhr,

Die Enpfänger von BauorunterStützungen und Panilionuntor-
lialt , die in den folgenden Gone indem dos XXI . , XXII . , und
XXIV . Bezirkes wohnen , erhalten die Zuschläge in Postwege,
und zwar*
XXI , Bezirk

Bisanberg , Langenzersdorf , Enzorsfeld , Plandorf , Klein-
engersdorf , Gernsdorf , Hagonbrunn , Königsbruir .i , Mannsdorf

XXII . Bezirk

Andlersdorf , Glinzcndorf , Großhofen , Groß - Enzersdorf,
Prcuiz onsdorf , Mannsdorf , Mühlloitcn , Oberhauson , Probst-
dorf , Raasdorf , Hutzendorf , Schönau , Wittau,

XXIV, Bezirk
Brunn an Gebirge , Gaadon , Gumpoldskirchen , Guntransdorf,
Hennersdorf , Hintorbrühl , Laxenburg , Münchendorf , Sulz,

Ptir die in den Gene indem Maria - Enzersdorf und Wiener-



16 . Aupist 1947 M Rat hau s- Eor r e s pond enz ” Blatt 923

Reuclorf wohnhaften Bezugsberechtigten erfolgt die Auszahlung
der Zuschläge in Fürsorreant für den XXI7 , Bezirk von 19 * bis
29 # VTII » 1947 in dor Zeit von 8 bis 12 Uhr in derselben Reihen¬
folge wie in den wiener Pürsoigeäntern*

l/7ähre:id der Zeit der Auszahlung dieser Zuschläge ist der
sonstige Parteienvorkehr in den Fürsorgcäatcm und tob © stellen
auf die dringendsten Fälle beschränkt.

Feier liehe Boisotzun ^ ^ dos Vizebür .- ernc i sters Hoß

Auf den St armers d orf er Friedhof fand heute unter großer
Beteiligung die feierliche Beisetzung der sterblichen Hülle
dos an vergangenen Mittwoch an den Folgen eines Sohlaganiallcs
verschiedenen früheren Visebürgerne i st er s der Stadt Wien,
Stadtrates und Geneinderates Franz Hoß statt * Zur Leichenfeier
hatten sieh außer den Fari 1 ionangc höri ; on viele Freunde und
Weggenossen des Verstorbenen eingefundon , Allo seine Kolleren
aus den Wiener Geneindcrat alt seinen langjährigen Eaapfgefähr-
ten Nationalrats Präsidenten Kuns chak  und Nationalrat jpr inkc
waren erschienen * Die Gemeinde Verwaltung war durch Büro me 1 st er
General a * D * Dr * h « c * Körner  und durch die Stadträte glödl  und
S2SS2 vertreten * Die Sozialistische Goueinderatsfraktion hat
ihren Obnann , Goae ind erat Rätsch  und die Gene ind c rate ffuLnol ,
Lohncrt « gaas * die Kommunistische Geneindcratsfraktion Goracinde-
rp/k Müller  entsendet*

Nach dor feierlichen Einscgnung durch den Pfarrer von
Horidsdorf f unter Mitwirkung von Mitriledern des Staatsopern-
Chors f erfolgte die Beisetzung in Familiengrabes * das nunmehr die
Gene ind e unter ihre Obhut ninr .it * An offenen Grabe nahm Dürrer **
ucistcr Körner namens der Stadt Wien von den Verstorbenen
Abschied * Der Bür Moralist er führte aus;

"Nauens clor St aalt Wien nehao ich Abschied von Franz Hoss#
Ihn hatte ein gütiges Geschick die Möglichkeit reBeben * sich
cciion in jungen Jahren ranz doa Wirken in der Öffentlichkeit

für das Wohl seiner enteren Heiaat zu widnen * Franz Hess*
Kind unserer Stadt , ist ia Jahre 1892 aus der Stadt
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hinausgezogen nach Floridsdorf und Floridsdorf ist ihn zur
eigentlichen Heimat geworden * Schon nach vier Jahren wurde er
in den Gön ^ indcrcit der dar. nl s selbständigen G-cncindo Florids¬
dorf - gewählt und schon zwei Jahre später wurde er ihr Vize¬

bürge meist er.
Aber Franz Hoss war es nicht darum zu tun , an der Spitze

der kleinen Gemeinde Floridsdorf zu stehen , ihn lag das Inter¬
esse und die T/o hl fahrt seines kleinen G-enoinwasons mehr on
Herzen . Er erkannte richtig das natürliche Streben Floridsdorfs
zur Großstadt Wien und er förderte diese Entwicklung , die
schließlich in Jahre 1905 zur Vereinigung Floridsdorfs mit V/ion

geführt hat . Franz Hoss zog als Vertreter des 21 . Bezirkes in
den Wiener Gemeine ! erat ein , wurde Stadtrat und in Jahre 1910
Visobür gerne ist er der Millionen - Stadt . In dieser hervorragen¬
den Stellung , an der Spitze der Wiener Stadtverwaltung , wirkte
er volle 22 Jahre bis zu seinen Ausscheiden aus den Wiener
Genelnd erat.

Wer , so wie Franz Hoss , fast 40 Jahre in Öffentlichen Lobe
stand , inner auf den Boden der korxxunalon Verwaltung * den
nässen besondere Fähigkeiten und Kenntnisse ausgezeichnet haben
So auch Franz Hoss . Er war ein Schüler und Woggenosso Luegers,
ein erfahrener Wirtschafte - und hoixxunalpolitikcr , den 11 Jahre

lang das verantwortungsvolle Amt eines Finarizroforcnton der
Stadt Wien anvertraut war . Als Direktor der konnunalcn Spar¬
kasse Floridsdorf , als Mitglied des Stadtschulrates und des

Fortbildungsschulrates von Wien konnte er sein reiches Wissen
gleichfalls in den Dienst der Stadt Wien stellen*

Franz Hoss mißte sich aber auch unter der geänderten poli¬
tischen Verhältnissen nach den ersten Weltkrieg in der Wiener
Hat g stube würdig : zu behaupten . Er blieb einer der führenden
Repräsentanten seiner Partei und als ihr Vertreter einer der

Vizebürgernoister unserer Stadt.
Als Bürgermeister der Stadt Wien danke ich Franz Hoss

für sein unermüdliches und uneigennütziges Wirken in Dienste
Stadt , i :.i deren Annalen ihn ein würdiges Blatt sicher ist . »
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Sodann ergriff clor Präsident des Hationalratos Kunsc  ij. ak da s

gort su nächst ehender Ansprache:

«Verehrte Trauergemeinde!
Der Herr Bürgermeister hat in liebenswürdigen sachlichen

t/orten clio Bedeutung : des Verstorbenen gewürdigt # Bur dieses Lob

von höchster Verwaltungsstelle der Stadt Wien gchihrt den Herrn

BürgoxTLoistor der herzlichste Dar Je . Ich ergreife das Hort als

Weggenosse unseres teuren Verstorbenen . Von 1905 bis 1932 hat er

den Geneindornt angchört # Er war in dieser Zeit allen seinen

Kollegen , nicht nur jenen , die seiner politischen Richtung ungo-
liörtcn , sondern allen Mitgliedern des Wiener Gcncindorntes ein

äußerst liebenswürdiger hol lege , den nie non # böse sein konnte,

3o steht das Bild des Verstorbenen vor den Augen eines seiner

wo{genossen , und auch vor den Äugen jener , die in den langen
Jahren der Wiener Gencin de Verwaltung , in welcher Stellung auch
inner , angohört haben#

Bitter und schmerzlich empfinden wir den Hoingang dieses

Maines , worin uns auch die Tatsache seines hohen Alters nicht

beirren kam # Hoch an 9 # Juli hat er bei nir in Hationalrat vor ge

sproehon * Was er damals sagte , das klang förmlich wie ein

Testament • " Grüße nir alle noine prouudc , ohne Unterschied der

Partei , und sage ihnen Bank für die gute Kollegialität , die sie
nir gegenüber bewiesen haben ! ” Damals ahnte niemand , daß wir in

etwa mehr als vier Wochen au seiner . Grabe stehen werden # In
diesen Augenblick will ich reich dieser Verpflichtung , alle zu

Grüßen und , ihnen Dank zu sagen , entledigen#
Aber er wer noch weit mehr als ein 1 iobenswürd . i ge r Kollege,

als cs galt , Wien aus seinen kleinstädtischen unzulänglichen

Einrichtungen herauszafükren zun Glanze einer wirklichen Groß¬
stadt , die sic auch in Laufe der dreizehnjährigen Tätigkeit
dos Bürgermeisters Dr # Lueger geworden ist # Nicht so von unge¬
fähr ist Bloridsdorf der Stadt Wien oinverleibt worden . Es ging
damals un eine große Idee . Zur Diskussion stand der Bau dos
Donau- Odor »Kanalcs # Lueger wollte , daß der Endhafen dieses

Kanäles in Gebiete der GoneindQ Wien liegen ' soll # Bor Kanal
konnte aber nur auf den Gebiete der Gemeinde Floridsdorf durch-
Geführt werden . So kan die Begegnung Hoß - Dr # Lueger zustande#
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Hoss erkannto , daß es Jlch hierbei nicht ui .i kleinliche Inter-
osson seiner Gemeinde handeln dürfe , sondern ua das Interesse
dor Millionenstadt # Daboi hatte er in seiner Gemeinde rreße
Schwierigkeiten . Viole waren anderer Meinung als er und hielten
OS für besser , wenn Floridsdorf den Hafen erhalten würde , Hoss
etand aber mit der ganzen Beccigtorunc seiner jungen Soolo und
nit seiner ganzen Tatkraft an der Seite Dr . Luoaors und so
erfolgte trotz großen Widerstand die Einverleibung ; Florids¬
dorfs als 21 , Wiener Bezirk , Was dies nach der Sachlage der
damaligen Zeit bedeutet hat , das wissen nur mehr jene , die
clanals nitgearbeitet haben . Bio Schaffung dos 21 , Bezirkes war
acr Triumph einer weitherzigen und weit vorausschauenden Ge¬
sinnung aes Verstorbenen , es war die Krone seiner Schaffens¬
kraft . Heute wird man darübor anders denken müssen , da nach
verschiedenen Äußerungen das Ende des Kanals nicht in Wien
sondern in Proßburg sein soll . Wenn wir uns dies vor Auron
halten , dann worden wir auch verstehen , was Hoß unter diesen
Gedanken gelitten hat und wir heute noch leiden , da das Werk,
für das so viele große Opfer gebracht wurden und das viele
Kämpfe kostete , den Wohle unserer Stadt durch fremden Einfluß
entzogen werden soll . Das schattiert aber nicht das große Ver¬
dienst dos Vize bürge r :;e i st or s Hoß . ”

Präsident ICunschak sprach sodann über den Grab auch den
Gruß seiner Parteifreunde aus und schilderte den Verstorbenen
?.ls leuchtendes Beispiel steter Pflichterfüllung,
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